
Wem. Anzeiger für die Bezirke Nagold. Ealw u. Ireadeastadt — Amtsblatt für dea BezM Nagolda. AUeasteig-Etadt

Tannen!Aus öen
MO

Uazeigenpreis : Die einspaltige Zeile oder deren Raum IS Pfg ., die Reklamezeile 45 Pfg . j Erscheint wöchentl. 6 mal . / Bezugspreis : Monatl . 1.56 Mk., die Einzelnummer kostet 1 « PIS-
lür teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der jedoch bei I Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh. Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf
gerichtl . Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold . I Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart S78Ü / Telegr .-Adr . : „Tannenblatt / Telef . 11

Nummer - 215 Altensteig. Freitag den 13 . Keptemdev 192S 52 . Jahrgang

Zur Lage
Das Geheimnis über die 13 Bombenanschläge, die seit

November vorigen Jahres die Öffentlichkeit in Nord¬
deutschland von Holstein bis Braunschweig beunruhigten
und zuletzt auch Berlin nervös machten, seit dort am Por¬
tal 5 des Reichstagsgebäudes vor wenigen Wochen eine
Bombenexplosion sich ereignete , ist gelüftet . Die Polizei
scheint gründliche Arbeit geleistet zu haben mit der Ver¬
haftung von mehr als 2V Personen in Itzehoe. Hamburg
und Berlin . Freilich handelt es sich vorerst nur um Auf¬
deckung und Zugriff der Polizei , noch nicht um Geständnis
und Beweis , aber der Kreis , dem das Verschwörernest zu¬
gehört , zeichnet sich ab . Es ist als erwiesen anzusehen, daß
Re Urheber der Bombenanschläge in den Kreisen der bäuer¬
lichen Landvolk-Bewegung in Schleswig-Holstein zu suchen
find . Außerdem sind Mitglieder der früheren Organisation
Konsul belastet. Ferner befinden sich unter den Verhafteten
auch Leute , die an dem Rathenaumord vor sieben Jahren
beteiligt waren , vor allem der Bruder des Rathenau¬
mörders Techow, - er damals die Maschinenpistole besorgte,
aus der die mörderischen Schüsse abgegeben wurden . Sein
ebenfalls verhafteter Bruder ist Redakteur der in Itzehoe
erscheinenden Zeitung „Das Landvolk" . Wie kam es, daß
in Schleswig-Holstein, in dem ein gesundes, prächtiges
Bauerngeschlechtwohnt , solche Gewaltakte , die doch das ver¬
werflichste Mittel sind , um angeblich bestehende Mißstände
abzuändern , zum Ausbruch kamen? Die Notlage der Land¬
wirtschaft , die besonders in diesem nördlichen Grenzgebiet
unter der starken Einfuhr dänischer Produkte in Erschei¬
nung trat , gab den Boden für diese politischen Ausschrei¬
tungen . Noch ist in Erinnerung , wie die Führer der Land¬
volkbewegung durch Aufforderungen an die Bauern zum
Eteuerstreik , Kundgebungen zur Verhinderung von Steuer-
pfändungen , Sturm auf ein Finanzamt , Angriffe auf eins
Gerichtsverhandlung allerlei blutige Zusammenstöße herbei¬
führten . Die Führer Hamkens und Kühl waren zwei Agi¬
tatoren , die den Staat für die Notstände verantwortlich
machten, namentlich auch die schwankende Zollpolitik der
Regierung seit Kriegsende . Sie fanden mit diesen Gedanken
starken Zulauf . Dazu kam , daß die Verwaltungsbeamten
des Staates bei Pfändungen und Steuereintreibungen sich
rücksichtslos und ungeschickt benommen haben , wodurch die
Erregung der landwirtschaftlichen Kreise vermehrt wurde.
Obwohl nun die Landvolkbewegung keine feste Organi¬
sation besitzt, war sie sehr volkstümlich. Die Aufdeckung der
Bombenanschläge und die .Verwicklung der Führer der Land-
volkbewegung in diese Sache dürfte der politischen Hetz¬
arbeit im Norden ein gewisses Ende machen und jenen Geist
ausrotten , der mit Bomben und Höllenmaschinen ein Sy¬
stem, wenn auch voller Mängel und Fehler , beseitigen will.
Glücklicherweise haben die verbrecherischen Taten kein
Menschenleben gefordert . Keine Partei wird die entlarvten
Verbrecher decken, sie sehen harter Bestrafung entgegen . Vor
allem ist belastet ein angeblich früherer Polizeihauptmann
Nickels aus Wedingstadt in Holstein, der früher bei der
Abstimmungspolizei in Oberschlesien tätig war.

In Genf sind die großen Tage der Völkerbunds¬
versammlung vorüber . Die großen Drei , Macdonald,
Briand und Stresemann , sind abgereist. Die Reden dieser
drei Staatsmänner gaben der Tagung ihre Prägung , so
daß beinahe die Grundsteinlegung zum Völkerbundspalast
M den Hintergrund geschoben wurde . Macdonald meldete
den Beitritt Englands ,u> dem Genier Vrotokoll von 1924
an.

In der deutschen Innenpolitik bildet die Arbertslofen-
verficherungsreform immer noch eine schwere Belastung.
Der Reichsrat , der in dieser Woche seine Entscheidung tref¬
fen sollte , hat seine Beratungen auf kommende Woche ver¬
tagt , nachdem Preußen eine Art Vermrtklungsaktion zwi¬
schen Reich und Ländern eingeleitet hat . Die sozialdemo¬
kratischen Reichsminister hielten auf der Bühlerhöhe bei
Baden-Baden eine Konferenz ab , um sich über die Reform
auszufprechen. Der Reichskanzler wird in der kommenden
Woche wieder nach Berlin zuriickkehren , nachdem er durch
schwere Erkrankung zwei Monate lang den Staatsgeschäf¬
ten ferngehalten war . Der Reichsverkehrsminister hat die
von der Reichsbahnverwaltung nachgefuchte Tariferhöhung
abgelehnt . Die landwirtschaftlichen Spitzenverbände haben
Forderungen an das Reichseruährungsministerium gestellt,
um der Notlage der Landwirtschaft Abchrist zu bringen.
Die amtliche Antwort an die „grüne Front " kann die vor¬
gebrachten Wünsche nicht voll entkräften . Der Reichsaus«
schuß für das deutsche Volksbegehren fordert die Vorlegung
eines Gesetzes gegen die Versklavung des deutschen Volkes.
Es sollen vor allem die Kriegsschuldartikel des Versailles

Vertrags außer Kraft gefetzt werden . Neder diese iune«
politische Streitfrage wird es noch heftige Kämpfe geben.
Voran steht aber die Arbeitslosenversicherungsreform . Der
Reichstag selbst soll noch Ende dieses Monats zusammen¬
treten . Man merkt : der Urlaub geht zu Ende, auch di«>
Politik greift wieder in das R<ü » des Alltags.

Nheialandfahrt des „Graf Zeppelin"
Zm Industriegebiet

Das Luftschiff überflog um 4 .25 Uhr die südlichste Stadt West¬
falens , Liegen , in Richtung auf Remscheid . Nachdem „Graf Zep¬
pelin " gegen 6 Uhr den Städten Remscheid und Solingen eine»
Besuch abgestattet hatte , wandte es sich nach Düsseldorf, wo es
um K Uhr gesichtet wurde . Gegen 6.30 Uhr überflog „Graf
Zeppelin " Viersen , gegen 6.38 Ahr Krefeld . Um 7 .15 Uhr hat
es Barmen überflogen.

„Graf Zeppelins " Rückflug
In ruhiger und schneller Fahrt nahm das Luftschiff „Graf

Zeppelin " seinen Weg über Westdeutschland. Um 7 .25 Uhr
näherte sich der Weltumsegler , Hagen überfliegend , dem rhei¬
nisch-westfälischen Industriegebiet . In schneller Fahrt wurden
die Städte Dortmund , Bochum, Esten, Mülheim -Ruhr , Duisburg,
Oberhausen überflogen . Von dort kehrte das Luftschiff, in ge¬
ringer Höhe die Kruppsche Eußstahlfabrik begrüßend , zurück und
nahm seinen Kurs auf Gclsenkirchen-Buer und Recklinghausen,
die nordwestliche Grenze des rheinisch-westfälischen Jndstriegebis»
tes , wo es um 8.48 Uhr eintraf . Von dort setzte „Graf Zeppelin"
seine Fahrt nach Nordwestdeutschland in Richtung Münster i . 3L,
das um 10 .10 Uhr passiert wurde , fort . Nachdem das Luftschiff
Bückeburg um 11 .20 Uhr verlassen hatte , erreichte es um 11 .44 Ahr
Hannover » 12 .10 Uhr Vraunschweig. Das Luftschiff kam i»
Magdeburg um 13. 10 Uhr in Sicht.

„Graf Zeppelin " über Thüringen
Coburg , 12. Sevt . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

, das Jena
um 15 .12 Uhr, Saalfeld um 15.40 Uhr überflogen batte , er¬
schien um 15 .45 Uhr über Sonneberg und über Coburg um 1K
Uhr . Von hier aus ging es nach Lichtenfels.

Friedrichshafen , 12. Sevt . Das Luftschiff überflog die Rord-
wcststrecke Bayerns bei Lichtenfels, lieh Nürnberg östlich lie¬
gen, erreichte 5.45 Uhr Schwab. Gmünd , flog zwischen Rechberg
und Stuifen der Alb zu, erreichte bei Munderkingen das Do¬
nautal und kam 8.54 Uhr wieder am Bodensee in Sicht . Nach
einer gröberen Schlcifensahrt landete es 7.12 Uhr glatt.

Am 17. September 24 -Stunden -Fahrt des „Graf Zeppelin"
«ach Nordwcstdeutschland

Hamburg , 12 . Sept . Kapitän Lehmann hat von Bord des
„Graf Zeppelin " an die Hamburg -Amerika -Linie telegraphiert,
daß beabsichtigt sei , am 17 . September , 5 Uhr früh , eine 24-
Stunden -Fahrt nach Nordwestdeutschland bis an die Nordsee zu
unternehmen . In die Fahrt wird insbesondere der geplante Be¬
such Hamburgs eingeschlossen . Kapitän Lehmann teilte weiter
mit , daß 20 Passagiere auf dieser Fahrt mitgenommen werde»
können und daß sich der Passagepreis auf 1200 Mk. belaufen wird.

Jas deutsche Volksbegehren
Berlin , 12. Sept . Der Reichsausschutz für das deutsche Volks¬

begehren erläßt folgende Erklärung : Die Vorbereitungen für
das Volksbegehren gegen die Versklavung des deutschen Volkes
sind abgeschlossen . Dem Volksbegehren ist ein Gesetzentwurf zu¬
grunde gelegt , der grundsätzliche außenpolitische Forderungen
stellt. Die außenpolitischen Forderungen des Reichsausschusses
fußen auf der Tatsache, daß Deutschland nicht die Schuld am
Kriege trägt . Die Anerkennung dieser Tatsache durch die Mächte,
die das Diktat von Versailles unterzeichnet haben , kann und
wird erreicht werden . Die Befreiung Deutschlands von de»
Vorwurf der Kriegsschuld muß die Grundlage in der deutsche«
Außenpolitik sein.

Um die Forderung des Gesetzentwurfs gegen parlamentarische
Manöver zu sichern , enthält der Entwurf eine Strafbestimmung,
nach der diejenigen verantwortlichen Minister und Bevoll¬
mächtigten des Deutschen Reiches sich des Landesverrats schul,
dig machen , die entgegen den Bestimmungen des Gesetzentwurfs
ueue, auf dem Kriegsschuldanerkenntnis beruhende Lasten und
Verpflichtungen übernehmen . Der Gesetzentwurf erstrebt die Ein¬
leitung der vom Reichsausschutz für das deutsche Volksbegehren
erstrebten völligen Umstellung der deutschen Außenpolitik . Er
hat folgenden Wortlaut:

Gesetz gegen die Versklavung des deutschen Bottes

8 1. Die Reichsregierung hat den auswärtigen Mächten un-
verzüglich in feierlicher Form Kenntnis davon zu geben, daß
das erzwungene Kriegsschuldanerkenntnis des Versailler Ver¬
trages der geschichtlichen Wahrheit widerspricht, auf falschen
Voraussetzungen beruht und völkerrechtlich unverbindlich ist.

8 2 . Die Reichsregierung hat darauf hinzuwirken , daß das
Kriegsschuldanerkenntnis des Artikels 231 , sowie die Artikel 428
und 430 des Versailler Vertrags förmlich außer Kraft gesetzt

werden . Sie hat ferner darauf hrnzuwirken , daß die vesetzte»
Gebiete nunmehr unverzüglich und bedingungslos sowie unter
Ausschluß jeder Kontrolle über deutsches Gebiet geräumt wer¬
den , unabhängig von der Annahme oder Ablehnung der Be¬
schlüsse der Haager Konferenz.

8 3 . Auswärtigen Mächten gegenüber dürfen neue Lasten und
Verpflichtungen nicht übernommen werden , die auf dem Kriegs¬
schuldanerkenntnis beruhen.

Hierunter fallen auch die Lasten und Verpflichtungen , die aus
Grund der Vorschläge der Pariser Sachverständigen und nach
den daraus heroorgehenden Vereinbarungen von Deutschland
übernommen werden sollen.

8 4 . Reichskanzler und Reichsminister sowie Bevollmächtigt«
des Deutschen Reiches, die entgegen der Vorschrift des 8 3 Ver¬
träge mit auswärtigen Mächten zeichnen , unterliegen deu ü»
8 92 Rr . (St .G .B .) vorgesehenen Strafen.

8 5. Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft.

Severing läßt das Volksbegehren zu
Wie die „D .A .Z .

" erfährt , wird Reichsinnenminister
Severing das von dem Hugenberg ' schen Reichsausschuß ein¬
gereichte „Volksbegehren gegen die Versklavung Deutsch¬
lands " für zulässig erklären.

Erst nach der offiziellen Einreichung des Volksbegehrens,
die in etwa zehn Tagen erfolgen soll , wird die Frage ent¬
schieden werden , ob das Volksbegehren verfassungsändernd
ist oder nicht.

In Ergänzung der Mitteilung der „D.A .Z .
" über den

unberücksichtigt gebliebenen Einspruch der Führer des
Reichslandbundes gegen A 4 des Hugenberg ' schen Volks¬
begehrens wird dem Blatt mitgeteilt , daß auch die dem
„Reichsausschuß" bisher angehörenden beiden Vertreter
der Christlich-nationalen Bauern - und Landvolkpartei dem
erwähnten § 4 nicht zugestimmt haben.

Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt , daß die Meldung
der „D.A .Z .

"
, wonach das Präsidium des Landbundes sich

gegen den Z 4 des Volksbegehrens ausgesprochen habe , im
wesentlichen zutreffe . Es fei aber anzunehmen , daß als¬
bald Verhandlungen über eine entsprechende Aenderung
des Entwurfs geführt werden , der ja dem Reichsinnen¬
ministerium noch nicht zugeleitet worden sei.

Untersuchung gegen die Bmnlenleger
Ein Geständnis

Berlin , 13. September . Im Laufe des gestrigen Spät¬
nachmittags hat , laut „Lokalanzeiger "

, im Altonaer Poli¬
zeipräsidium der Syndikus Guido Weschke ein Geständnis
abgelegt . Nach seiner Aussage hat er das Sprengstoff¬
attentat in Weidenfleth am 28 . November 1928 , das erste
in der Reihe der Attentate , mitverübt . Seine Mittäter
zu nennen , war er bisher noch nicht zu bewegen . Der Ver¬
haftete Nickels soll bis jetzt nur zugegeben haben , Aktien
der Zeitung „Landvolk " in Itzehoe vertrieben und die da¬
durch erworbenen Gelder für sich verbraucht zu haben.

Die Verwüstungen in der Lüneburger Synagoge
Berlin » 13 . September . Das „Berliner Tageblatt '*

meldet aus Hamburg : Nach Feststellungen der Harburger
Kriminalpolizei besteht zwischen den Vombenattentätern
aus dem Lüneburger Bezirk und den Elementen , die vor
einiger Zeit die Synagoge von Lüneburg zu demolieren
versuchten, ein enger Zusammenhang . Dieser Zusammen¬
hang ist insbesondere in der Familie des bekanntlich ge¬
flüchteten Volk gegeben, dessen Vater auch an der Ver¬
wüstung der Lüneburger Synagoge beteiligt war . Der
junge Volk gehörte zu dem Personenkreis , der das Atten¬
tat gegen den Lüneburger Rechtsanwalt Strauß vor¬
bereitete , der in der dortigen jüdischen Gemeinde als Vor¬
sitzender des Vereins deutscher Staatsbürger jüdischen
Glaubens eine bedeutende Rolle spielt.

*

„Manchester Guardian " zur Festnahme der Sprengstoff¬
attentäter

London , 12 . September . „Manchester Guardian " weist
in einem Leitartikel zu den Bombenanschlägen in Deutsch¬
land : Die Beweggründe dieser Verschwörer haben sich nie¬
mals geändert . Bei all ihrem Nationalismus , bei all
ihren Anklagen gegen den Bolschewismus , bei all ihrem
Gerede über Krieg mit Frankreich würden sie ein Bündnis
mit den Franzosen annehmen , wenn diese Alliierten ihnen
helfen würden , Krieg gegen ihre deutschen Mitbürger zu
führen . Die preußische Polizei ist zu beglückwünschen , daß
sie ein zivilisiertes Gemeinwesen von einer Gruppe ver¬
brecherischer Verschwörer befreit.
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Mschwß der Welt-Mchevkosgreffe;
Eisenach, 12. Sept . Die stark besuchte Tagung des Fort¬

setzungsausschusses der Weltkonferenz für praktisches Christen¬
tum , der von jetzt an „Oekumenischer Rat für praktisches Chri¬
stentum " heibt , fand nach einwöchiger Dauer ihren Abschlub.
Zur Frage der Kalenderresor « (Festlegung des Osterfestes)
wurde die Bereitwilligkeit erklärt , an den Borberatungen für
die hierzu erforderliche internationale Konferenz teilzunehmen,
und zugleich auf die Notwendigkeit hingewiesen , eine angemes¬
sene Vertretung sämtlicher Kirchen und religiösen Organisatio¬
nen zu sichern . Die Vorarbeiten zu dem Organisationsausbau
der Weltkirchenkonferenz sollen bis zur nächsten Tagung tatkräf¬
tig gefördert werden . Die nächste Tagung des Fortsetzungsaus-
jchusses soll Anfang September 1S3V in der Schweiz stattfinden.

Der deutsche wirtschaftliche Mitarbeiter an dem sozialen For¬
schungsinstitut der Kirchen in Genf, Dr. rer . pol . Schoenfeld er¬
stattete einen Bericht über die Grundsätze, von denen die For¬
schungsarbeit des Instituts bei dem zunächst in Angriff ge¬
nommenen Problem der Arbeitslosigkeit geleitet ist.

Ein Höhepunkt wurde erreicht, als in der letzten Sitzung
nacheinander die Führer der vier groben Sektionen der Kirchen¬
konferenz zu einem Dank an Deutschland das Wort ergriffen:
für die englische Gruppe der Londoner llniverfitätsvrofessor D.
Garvie, für die amerikanische Reverend D . Brown (Neuyork ) ,
für die kontinentale Prof . D . Monod (Novi-Sad ) . Die Aus¬
führungen gestalteten sich zu einem bemerkenswerten warmen
Bekenntnis zu Deutschland . Der englische Redner hob hervor,
dag die ausländischen Gäste nicht nur geographisch im Herzen
Deutschlands geweilt , sondern dab sie dem deutschen Volke selbst
ins Herz geschaut hätten. Ihre Achtung vor Deutschland habe
sich unter diesem Erlebnis noch vertieft. Der amerikanische Kir¬
chenführer sprach von dem tiefen Eindruck, den insbesondere die
Bachsche Musik auf ihn gemacht habe , und von dem gemein¬
same« Erbe des Luthertums, dessen sich auch die amerikanischen
Mitglieder bewubt geworden seien . Das Zusammensein mit den
deutschen Gastgebern habe ihnen gezeigt , dab hier von Feind¬
schaft keine Rede mehr sei. Er werde nie anders für die deut¬
schen Brüder empfinden als mit den herzlichsten und dankbar¬
sten Gefühlen.

Der Präsident des deutschen evangelischen Kirchenausschusses,
D . Dr . Kavler, gab namens des evangelischen Deutschlands der
Hoffnung Ausdruck, dab die Eisenacher Tagung die Kirchen und
Völker einander eis Stück näher gebracht habe.

Neues vom Tage
Bor einem Kompromiß in der Arbeitslosenoersicherungs¬

reform?
Berlin , 12. Sept . Wie das Nachrichtenbüro des Vereins

deutscher Zeitungsoerleger meldet, fand Donnerstag mit¬
tag im Anschluß an die Beratungen des Reichskabinetts fand

>r»e Arbeitslosenversicherungsreform eine gemeinsame
Sitzung des Reichs- und des preußischen Kabinetts unter
Hinzuziehung der Staatssekretäre und der Sachrefereuten
statt , um die schwierige Angelegenheit weiter zu fördern.
Zn unterrichteten Kreisen verlautet , daß die gemeinsamen
Bestrebungen aus ein Kompromiß gerichtet sind . Ausgangs¬
punkt sei der demokratische Antrag , der den Abbau der ai-
fonarbeiterfürsorge betrifft . Weiter werde der bayerische An¬
trag , also der ursprüngliche Zentrumsantrag Riesene, mit¬
verarbeitet , der aus Gründen der Parität neben der Sai-
sstmarbeiterkürzung auch eine mäßige generelle Kürzung
der anderen Unterstützungsleistungen vorsieht. Man meint,
daß der Reichsarbeitsminister , der gegenüber den Gewerk¬
schaften im gewissen Sinne sestgelegt sei , eine Regelung
ganz ohne Beitragserhöhung nicht übernehmen könne und
glaubt , daß dieses Kompromiß vielleicht schon in der heu-
ftgen großen gemeinsamen Sitzung zum Beschluß erhoben
werde.

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm

Copyright by Eremer L Co., Berlin kitiV 6
(16 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„Und Sie , verehrter Gönner "
, Gouret gab Schlüter

einen Fußtritt , „werden uns die Ehre antun , hier bis mor¬
gen abend liegen zu bleiben . Sind auch die Stricke fest ?
O ja , das ist gute Ware . Und falls sich der Knebel lockern
sollte, gebe ich Ihnen den Rat : schreien Sie nicht ! Es hat
keinen Zweck . Niemand hört Sie . So , haben sich die Herren
schon verabschiedet ? Dann los . Auf Wiedersehen bis
heute abend, Herr Schlüter .

"
Mit diesen Worten blies Gouret die Lampe aus . Die

Tür schlug ins Schloß . Riegel knirschten . Dann klappte
noch eine Tür.

Schlüter stiegen vor Wut und Schmerzen die Tränen in
die Augen.

Er weinte sich in den Schlaf.
1 4 . K a p i t e l.

Am Morgen der Schlacht.
Als Harry Wolter in seinem Klubsessel erwachte, schlug

die Standuhr die siebente Morgenstunde.
Graublau schlich die Dämmerung ins Zimmer . Unten

polterte ein Milchwagen vorüber . Summend fuhren die
Elektrischen die Nebenstraßen entlang.

Der Detektiv erhob sich . Er fühlte sich müde und zer¬
schlagen.

Wo steckt Schlüter ? Diese Frage brannte sich sofortwieder in sein Gehirn ein.
Sollte der Sekretär einem Unglücksfall zum Opfer ge¬

fallen sein ? Diese Möglichkeit war ja nicht von der Hand
zu weisen. Viel wahrscheinlicher aber war , daß er in eine
Falle geraten war . Schlüter war ehrgeizig , aber nicht
routiniert genug , um es mit geriebenen Gaunern auf¬
nehmen zu können . Ich hätte die Sache doch lieber mit
dem Kommissar Kieper machen sollen . Aber diese staat¬
lichen Polizeibeamten waren wieder zu schwerfällig. Zn
ihren Entschlüssen durch tausend Dienstvorschriften ge-

Lch» « r» Ud« Lzqf«»M «»r „>»» S« 1«», ««*

4V- Prozent Arbeitslosenbeiträge der Saisonarbeiter?
Berlin , 12 . September. Wie der „Lokalanzeiger " aus

zuverlässiger Quelle erfahren haben will , ist bei der gest¬
rigen gemeinsamen Sitzung des Reichskabinetts und des
Preußenkabinetts über die Reform der Arbeitslosenver¬
sicherung auch ein Beschluß gefaßt worden, die Saison¬
gewerbe und damit insbesondere das Baugewerbe und die
Baustoffwirtschaft mit einer IV-prozentigen Beitrags¬
erhöhung zu dem jetzigen Beitrag von 3 v . H . zu belasten,
während die übrigen Wirtschaftsgruppen eine V-prozentige
Erhöhung des Beitrages tragen sollen . Dieser Beschluß
soll nach den Informationen des Blattes mit Stimment¬
haltung der sozialdemokratischen Kabinettsmitglieder und
unter ausdrücklichem Widerspruch der volksparteilichen
Minister zustande gekommen sein.

Der kommende Nachtragsetat
Berlin » 13. September . Die Reichsressorts habe« dem

Reichsfinanzministerium ihre Forderungen für den kom¬
menden Nachtragsetat vorgelegt . Wie der demokratische
Zeitungsdienst berichtet, sind insbesondere vom Reichs¬
arbeitsministerium sehr erhebliche Mittel angefordert wor¬
den . Im Reichsfinanzministerium werden gegenwärtig die
einzelnen Anforderungen der Ministerien geprüft . Dabei
kommt man auf den Standpunkt , daß nur zwangsläufige
und unvermeidliche Ausgaben im Nachtragsetat vom
Reichstag angefordert werden sollen . Auch die Wünsche
auf Schaffung neuer Veamtenstellen sollen unberücksichtigt
bleiben . Die Gesamtsumme, die im Nachtragsetat gefordert
wird , ist noch nicht festgesetzt . Doch dürfte sie ungefähr den
Erleichterungen entsprechen, die der Poungplan uns für
das laufende Jahr gewährt.
Reichsjustizmillifter v. Guerard an die deutsche Anwaltschaft

Hamburg , 12. Sept . Reichsjustizminister von Guerard
hielt auf dem deutschen Anwaltstag eine Rede, in der er
die hohe Aufgabe der Anwaltschaft hervorhob , Träger und
Mehrer des großen Gedankens der deutschen Rechtseinhert
zu sein . Unsere Rechtseinheit , führte der Minister ans , ist
einer der festen Grundpfeiler unserer Reichseinheit . Die
deutsche Anwaltschaft ist seinerzeit als freier Baum in die
Welt gesetzt und hat deren Schicksal geteilt . In den Jahren
einer glücklichen wirtschaftlichen Entwicklung gedieh, in de«
Zeu .-n der Not litt auch sie besonders und in den beengte«
Verhältnissen unserer gegenwärtigen Zeit hat sie zu kämp¬
fen, wie die anderen freien Berufe . Ich kann Ihnen die
Versicherung geben, daß ich mich als Reichsminister der
Justiz dafür einsetzen werde, daß die Anwaltschaft nicht in
ihren Entwicklungs- und Betätigungsmgölichkeiten weiter
eingeengt und durch Fesseln behindert werde.

Tiroler Bauernbund für Berfassungsreform
Innsbruck , 12. Sept . Der Bundesausschuß des Tiroler

Baubernbundes hat einstimmig beschlossen, daß er in der
Frage der Verfassungsreform voll und ganz die Ansicht der
Heimwehr billige.

Brandkatastrophe in einer polnischen Flugzeugfabrik
Warschau, 12. Sept . Wie das Abendblatt „A .R .C.

" mel¬
det , ist heute morgen in Posen in der großen polnische«
Flugzeugfabrik Samolot ein Brand ausgebrochen. Alle Fes-
erwehrzüge der Stadt und zahlreiche MMtärabteilungen
wurden aufgeboten, um den Brand zu lokalisieren, was erst
nach vierstündiger Arbeit gelang . Der Schaden wird auf
10 Millionen Zloty geschätzt. Vier der Firma Lot gehö¬
rende Flugzeuge, sechs fast vollständig fertiggestellte und
noch nicht von der Firma abgenommene Flugzeuge, sowie
10 halbsertige Flugzeuge fielen dem Brande zum Opfer.
Gleichzeitig verbrannten zahlreiche kostbare Fabrikwerk¬
zeuge . . . —

hemmt . Gewiß gab es viele Helle Köpfe unter ihnen . Aber
das Eros war wackerer Durchschnitt.

Vielleicht kommt Schlüter auch noch. Wer weiß, wohin
der Verfolgte gefahren ist ? In einen Vorort ? Aber dann
hätte doch der Sekretär telephoniert.

Wolter ging in seinem Zimmer unruhig auf und ab.
„Ach was , jetzt wird erst mal eine Dusche genommen, und
dann werden wir weiter sehen .

"
Als er aus seinem Badezimmer trat , fühlte er sich wie¬

der vollkommen frisch. Er machte mit Sorgfalt seine Mor-
> gentoilette , und als Fräulein Schwalbach das Zimmer be¬

trat , sah sie ihm nicht an , daß er nur einige Stunden ge¬
schlafen hatte . Seine Augen blitzten vor Energie . Eine
Welle von Kraft und Selbstbewußtsein ging von ihm aus.

„Schlüter ist verschwunden, Fräulein Schwalbach.
"

Im Gesicht des Mädchens regte sich keine Muskel.
„Dann müssen wir ihn eben suchen.

" Das klang sehr selbst¬
verständlich.

Wolter ging zum Schreibtisch und nahm zwei Revolver
heraus. Er prüfte ein paar Handschellen. Er nahm seinen
Schminkkasten und steckte ihn ein.

„Geben Sie mir zwei Perücken.
"

Fräulein Schwalbach brachte das Verlangte.
„ Und nun passen Sie auf : Ich gehe jetzt in die Woh¬

nung der Gräfin . Sollte Schlüter inzwischen zurückkommen,
muß er mich vor dem Hause erwarten . Währenddem füh¬ren Sie die notwendigsten Geschäfte hier weiter .

"
Fräulein Schwalbach wurde durch den ernsten Ton , in

dem der Detektiv seine Anordnungen erteilte , betroffen.
„Meinen Sie , daß Sie das alles , was Sie da eingesteckt
haben , brauchen werden ?"

Harry Wolter schlüpfte in seinen Mantel.
„Ja "

, sagte er, „ ich fürchte , es wird heute heiß hergehen .
"

Eine Stunde später klingelte er an der Wohnungstürder Frau von Viberstein . Erst nach geraumer Zeit meldete
sich Fräulein Hansen.

„Hier ist Wolter . Oeffnen Sie sofort, wenn Sie sich
Unannehmlichkeiten ersparen wollen .

"
„Gott , was ist denn nun wieder los ? Warten Sie eineSekunde , ich will mir nur etwas in Ordnung bringen ; es

ist ja noch so früh .
"

Der Detektiv stampfte ärgerlich mit dem Fuße auf.Am liebsten hätte er die Tür eingedrückt.

Umbildung des italienischen Kabinetts
Rom, 12. Sept . Am Donnerstag wurde die Umbildungdes italienischen Kabinetts oorgenommen . Neun Minister

sind neu ernanut und zwei Ministerien umgestaltet wor¬
den. Das bisherige Wirtschaftsministerium wird i« ei«
Land - u. Forstwirtschaftsministerium , das bisherige Unter¬
richtsministerium in ein Bolkserziehungsminifterium um-
gestaltet . Die neuen Minister sind: Außenminister:
der bisherige Unterftaatssekretär im Außenministerium
Grandi ; Kolonialminister: General de Bono (bis,
her Mussolini) ; Kriegsmini st e r : der bisherige Unter¬
staatssekretär im Kriegsministerium General Gazerra (bis¬
her Mussolini) ; M a r i n e m i n i st e r : der bisherige
Unterstaatssekretär im Marineministerium Admiral Si-
rianni (bisher Mussolini) ; Luftfahrtminister: de,
bisherige Unterftaatssekretär im LuftfahrtministeriumGe¬neral Ztalo Balbo (bisher Mussolini) ; Minister fst»öffentliche Arbeiten: Abgeordneter Bianchi ; K » «.
porationsminister: Abgeordneter Bottai (NsherMussolini ) ; MinisterfiirnationaleErziehung:(bisher Unterrichtsministerium ) Professor Giuliano ; Mi¬
nister für Landwirtschaft und For st wesen (bis-
her Wirtschaftsministerium ) : Azerbo.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 13 . September 1929.

„Eine Nacht in London " heißt der Film , der am Sams¬
tag und Sonntag in den „Grünen Baum "-Lichrspielen
läuft , es könnte nach „Quo Vadis " mit seinen schrecklichen
Szenen kein passenderer Film gespielt werden als dieser
Gesellschaftsschwank mit einer Lilian Harvey in der Haupt¬
rolle , die die verkörperte Liebenswürdigkeit ist.

— Reifes Obst, herrliche Arznei. Man schätzt gar nicht
genug , wie reifes Obst der Gesundheit förderlich ist. Die
Weintrauben , besonders die roten , sind nahrhaft und rem
rügen das Blut . Die Pfirsiche, vorzüglich nicht Vollreifen,
bekämpfen besonders die schlechte Verdauung und eins
längere Kur (jeden Morgen vor dem Morgenimbiß ge¬
nommen) , stellt den verdorbenen Magen vollständig wie¬
der her . Gekochte Aepfel sind zur Erhaltung der Gesund¬
heit unserer Kinder ganz unerläßlich und machen meistens
den Gebrauch von unangenehmen Pulvern ganz überflüssig.
Der Saft der Tomaten ist ausgezeichnet für Leber und
Därme , der Melonensaft verjagt Fieber und Rierenkrank-
heiten . Zitronensaft , in warmen Kaffee geträufelt , ist ei«
treffliches Mittel gegen Kopfschmerz . Brombeergelee ver¬
treibt den Husten, Johannisbeerlimonade desgleichen. Ab¬
gekochte Zwetschgen sind Skrophulösen sehr zu empfehlen.

Wildbad , 12 . Sept . (Endeder SommerkurzeitH
Mit einem bedeutenden sportlichen Ereignis wird die
Sommerkurzeit 1929 ausklingen . Am Samstag und Sov »-
tag , den 28 . und 29 . September , findet eine vom Motor»
sportklub Enztal e . V . mit offizieller Unterstützung de«
Gaues 12 des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs ver¬
anstaltete Zielfahrt nach Wildbad im Schwär,zwald statt,
mit der eine Schönheitskonkurrenz für Wagen verbunden ist.

Neuenbürg , 12 . September . (Petri Heil . ) Eemeinds-
rat Bürkle , der Fischer von Kommerzienrat Schmidt, hatte
gestern abend das Glück, beim Metzelwehr eine statttiche
Forelle im Gewicht von sechs Pfund und einer Länge von
05 Zentimeter zu fangen . Das Alter dieses Monstrums
wird auf 25 Jahre geschätzt.

llnterjettingen , 11 . September. Die Hopfenernte
ist hier in vollem Gang und wird mit dieser Woche im all-

Nach einigen Minuten öffnete die Gesellschafterin. Sie
sah bleich und verstört aus . Ihre rechte Hand , mit der sie
das Morgenkostüm zusammenhielt , zitterte.

Wolter drängte sie ohne viel Umstände zur Seite und
zog die Tür hinter sich heran.

Plötzlich stieß Fräulein Hansen einen leisen Schrei aus.
Sie hatte in Wolters Hand einen Revolver entdeckt.

„Machen Sie nicht solchen Skandal "
, fuhr sie der Detek¬

tiv grob an . „Befindet sich im Augenblick außer Ihnen
noch jemand in der Wohnung ? "

Die Gesellschafterin konnte vor Aufregung nicht
sprechen . Sie schüttelte nur den Kopf.

„Wir werden sehen ! " Wolter schloß die Tür ab und
steckte den Schlüssel in die Tasche. Dann ging er von einem
Zimmer ins andere . Er blickte unter die Betten , er öffnete
die Schränke. Nichts.

Als er sich Fräulein Hansens Zimmer näherte , wollte
sie ihn am Betreten verhindern.

„ Ich bitte Sie ; es ist noch nichts gemacht . Die Unord¬
nung — .

"
Aber der Detektiv drängte sie unwillig weg.
„Mir scheint, Sie haben bisher genug Unordnung an¬

gestiftet . Das wird jetzt ein Ende haben .
"

Auch im Zimmer der Gesellschafterin befand sich kein
lebendes Wesen.

„So "
, Harry Wolter steckte seinen Revolver wieder ein.

„Nun können wir beide ungestört plaudern . Welchen
Raum bestimmen Sie ?"

Fräulein Hansen öffnete wortlos die Tür zum Salon.
Der Detektiv hatte ihn kaum betreten , als er hinter

sich einen dumpfen Fall vernahm . Die Gesellschafterin war
ohnmächtig zu Boden gesunken.

Wolter hob sie auf und legte sie in einen Sessel. Er
betrachtete sie ohne Mitleid . Er war fest davon überzeugt,
eine Verbrecherin vor sich zu haben . Sollte sie ihm eine
Komödie Vorspielen? Nein , das hier war eine natürliche
Ohnmacht . Er hielt ihr ein Fläschchen mit stärkender
Essenz unter die Nase, rieb ihr die Stirn ein.

Nach wenigen Minuten schlug sie die Augen wieder auf
und blickte verwirrt um sich . Als sie den Detektiv gewahrte,
der sie prüfend betrachtete , brach sie in herzzerreißendes
Schluchzen aus.

(Fortsetzung folgt .)
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Einen beendet . Das Produkt ist schön und glattgrün

wie Men . Es liegen heute schon mehrere hundert Zentner
iackbare Ware da . Da wir von Krankheiten und Ungezie¬
fer verschont blieben , ist der Erzeuger von Quantität und
Qualität des Hopfens sehr befriedigt und er hofft, bei der
TlstklOgen Ware immer noch einen Hunderter zu erreichen,
E ihm auch in Anbetracht der Mühe und Arbeit zu
aMM wäre . — Das Eemeindeobst, geschätzt zu
A Zentner , wurde aus 143 Mark ersteigert.

Riibgarten , 11 . September . Ein seltenes Mißgeschick
iraf den hiesigen Landwirt Walz , als er mit seinem Ein-
iMnerfuhrwerk nach Walddorf fuhr und daselbst bei seinen
Verwandtendas Pferd einstellte . Der in diesem Haufe be¬
schäftigte Maler hatte in einem Gefäß Karbolineum stehen.
Das Pferd kam an das Gefäß, nahm einen Schluck von der
Flüssigkeit und ging innerhalb 3 Tagen daran zu Grunde.

Stuttgart , 12 . Sept . (Kommunistische Aus¬
schreitungen . ) Anläßlich einer nationalsozialistischen
Versammlung im Wullesaal hatten die Kommunisten Kund¬

gebungen angesagt . Ein Demonstrationszug mit Fackeln und
großer Trommel bewegte sich von der Urbanstraße zum
Kernerplatz . Hier wollten die Demonstranten mit Gewalt
die Landhausstraße abwärts , um vor den Wullesaal zu
ziehen, wurden jedoch von der Polizei daran gehindert.
Es kam zu erregten Szenen , da die Polizei hier sehr schwach
war . Schließlich gelang es doch , den Zug von der Land¬
hausstraße wegzuhalten . Inzwischen war die Neckarstraßs
zwischen Schillerstraße und Neckartor mit Demonstranten
besetzt . Die Polizei zerstreute mehrmals die singenden und
johlenden , fast nur aus jungen Burschen bestehenden Grup¬
pen , die durchfahrende Autos belästigten und bedrohten,
j« sogar gegen Passanten und Fahrgäste der Straßenbahn
in unerhörter Weise ausfällig wurden.

Lorch OA . Welzheim, 12 . Sept . (Tödlich über¬
fahren .) Ein zum Kloster hinauffahrender Lastzug mit
Kieswagen verführte die beiden Kinder der Familie des
Steuerinspektors Ott , sich auf eine der Verbindungsstangen
zu setzen . Als die Wagen oben angekommen waren , sprang
zuerst der Knabe ab, ihm nach das 9jährige Schwesterlsin,
wobei dieses so unglücklich zu Fall kam , daß der Wagen über
es hinwegging und den sofortigen Tod des Kindes zur
Folge hatte.

Hall , 12. Sept . (Dorfwoche auf der Comburg .)
Die zweite Dorfwoche des Vereins zur Förderung der Volks-
Äldung findet nunmehr vom 7. bis 12. Oktober im Volks¬
hochschulheim auf der Comburg statt . Das Interesse ist
bei den an ländlicher Bildungsarbeit Interessierten sehr
rege. Auskunft über den Aufbau der Tagung , in deren
Vordergrund diesmal vor allen Dingen wirtschaftliche Fra¬
gen stehen , erteilt die Volksbildung , Stuttgart , Hölderlin¬
straße 59.

Dietingen OA . Rottweil , 12 . Sept . (Bran d .) Diens¬
tag nacht brach in dem etwas abseits des Dorfes gelegenen
Anwesen des Albert Finkbeiner ein Brand aus , der das
Hrbäude in kurzer Zeit in Schutt und Asche legte.

Aelmingen a. d. F ., 12 . Sept . (S ä g e r e i L r a nd .)
Heute früh gegen 8 Uhr ist die Sägerei mit Wohnhaus des
Fr. Weimann bis auf die Grundmauern niedergebrannt.
Die Feuerwehr war sofort zur Stelle , konnte aber des
Brand nicht mehr eindämmen . Brandursache unbekannt.

Schwenningen a . R -, 12 . Sept . (Schwerer Unfall .)
Nachts überfuhr aus der Salinenstraße ein hiesiger, 28jäh-
riger Kaufmann , mit seinem Kraftrad von Dürrheim her¬
fahrend, einen 28jährigen Kraftwagenführer , der zu Fuß
auf der rechten Straßenseite hart am Bankett von Dürrheim
herkam . Beide kamen zu Fall . Der Fußgänger trug einen
llnterschenkelbruch und eine schwere Kopfverletzung davon»
vährend der Kraftradfahrer sich eine schwere Eehirn-
aschütterung und erhebliche Verletzungen im Gesicht zuzog.
Leide Verunglückte wurden ins Krankenhaus verbracht.

Von der bayerischen Grenze, 12 . Sept . (EinKindver¬
brannt . — Brand . ) In der mit Stroh gefüllten Kegel¬
bahn des Gastwirts Ratzinger in Neuhäder bei Dinkel-
fcherben entstand mittags ein Brand , der die Kegelbahn
zerstörte. Bei den Löscharbeiten fand man das 5jährige
Eöhnchen des Gastwirts als verkohlte Leiche auf . Das Feuer
wurde von dem Kind wohl selbst verursacht. — In Druis-
heim ist das Wohnhaus des Landwirts und Gemeinde-
dimers Sigmund Mayr mit samt dem Stall und Stadel
uiü> den Getreide - und Futtervorräten abgebrannt.
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Aus Baden
Pforzheim , 11 . September . (Zwei Einbrecher verhaftet .)

Zn den letzten Tagen wurden hier verschiedene Einbrüche
in Verkaufshäuschen begangen . Den Einbrechern fielen
Warenbestände und Geldbeträge in die Hände . Gestern
gelang es einem Polizeibeamten , die Einbrecher auf frischer
Tat zu stellen. Während einer von ihnen die Flucht er¬
griff , wurde der andere festgenommen. Auf seiner Flucht
warf der Einbrecher eine Aktentasche mit Diebesgut und
Einbrecherwerkzeug weg. Er konnte jedoch noch gestern in
Kanzlerwald gestellt und dingfest gemacht werden . Die
beiden Komplizen hatten sich dort ein richtiges Diebeslager
errichtet . Es wurde eine große Menge Diebesgut , das auch
von auswärtigen Einbrüchen herrührt , gefunden . Es han¬
delt sich um zwei reisende Einbrecher , die auswärts schon
lange gesucht werden.

Villingen , 11 . September . (Aus dem Fenster gestürzt .)
Heute früh stürzte in der Kienzle-Siedlung die 54jährige
Witwe E . Flaig aus dem zweiten Stock in den Hof und
blieb mit schweren inneren Verletzungen , sowie einem
Nasenbein - und einem Knöchelbruch an der rechten Hand,
liegen . Die Frau war dabei , an einem über den Hof ge¬
spannten Drahtseil Wäsche aufzuhängen , als der Hacken
aus der Mauer brach und das schwer belastete Drahtseil die
Frau mit in die Tiefe riß . Sie wurde von der Sanitäts¬
kolonne in das Krankenhaus verbracht.

Spiel und Sport
Große Boxkämpfe in Nagold!

Der rührigen Eeschäftsleitung der Sportvereinigung „Prag "-
Stuttgart ist es gelungen , den Saalbau des Gasthauses zum
„Löwen" in Nagold für Boxkämpfe zu gewinnen . Hat doch der
Deutsche Meister Max Schmeling die ganze Welt auf die deutsche
Boxerklasse aufmerksam gemacht und schreitet der Weltmeister¬
schaft aller Kategorien entgegen . Wem pocht da nicht das Herz,
um auch einmal einen Boxkampf zu sehen ? Aus diesem Grunde
ist es das Bestreben , auch die Boxkämpfe , die ja in der Provinz
weniger bekannt sind , auch dem Publikum dort zu zeigen . Die
Paarungen sind derart gut zusammengestellt , wie es selbst in
Großstädten gehandhabt wird . Wenn man in Betracht zieht,
daß eine Kampfmannschaft — und zwar die der Sportvereinigung
Stuttgart -Prag — gegen eine Zweistädtemannschaft antritt , sowird es jedem Einzelnen klar werden , daß es nur hartnäckige,
äußerst interessante Kämpfe geben wird , wozu die Sportverei¬
nigung Prag die gesamte Bevölkerung von Nagold und Um¬
gebung einladet . Da die Boxkämpfe mit 20 Kämpfer große Un¬
kosten verursachen, haben wir trotzdem die Eintrittspreise derart
niedrig gehalten , daß es jedermann möglich ist, die Veranstal¬
tung zu besuchen . Im Einleitungskampf treffen sich : Halber—
Hahn . Im Fliegengewicht der württembergische Meister Maier
und Gaumeister Hägele . Im Bantamgewicht der zweite deutsche
Meister Plessing und der mehrfache nationale Sieger Holzwarth
von Feuerbach . Im Federgewicht kreuzen sich Gaumeister
Fischer-Zuffenhausen und Scheibenstock -Prag die Handschuhe.
Das Mischgewicht dürfte eines der interessantesten Kämpfe der
Veranstaltung geben. Hat doch Theurer -Prag bei den diesjäh¬
rigen deutschen Meisterschaften eine der besten Rollen der würt-
tembergischen Vertretung abgegeben . Er holte sich den Titel
als dritter deutscher Meister . Auch sein Gegner in Schwarz-
Feuerbach als zweiter südwestdeutscher Meister steht ihm in
nichts nach. Die nächste Paarung im Weltergewicht Weigel-
Kaiser , beide mehrmalige nationale Sieger , dürfte an Raffi¬
nessen nicht zu überbieten sein. Bei dem nächsten Kampf trifftder in letzter Zeit vorwärts strebende Hartmann -Zuffenhausen
gegen den Prager Hettenbach zusammen , welcher als ein harter
Schläger bekannt ist . Im Halbschwergewicht geben der Eau-
meister Feßler -Zuffenhausen und Laub -Prag ihr Debüt . Die
beiden Schwergewichtler Kreter -Feuerbach und Hintennach -Prag
dürften den Schlußkampf bilden . Der Beginn der Kämpfe ist auf4 Uhr nachmittags festgesetzt worden und die Eintrittspreise sindan den Plakaten zu ersehen.

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 12. September
Zugerrieben : 1 Ochse, 2 Bullen , 30 Jungbullen , 93 Jungrin¬der , 9 Kühe , 247 Kälber , 302 Schweine . Unverkauft 33 Jung-rinder.
Bullen: ausgem . 51—53, vollfl . 46—49.
Jungrinder: ausgem . 58—62 , vollil , 51 —56. fl . 44—48.
Kühe: ger . 18—22.
Kälber: feinst. Mast - und beste Saugk . 82—85 , mittl . 73bis 80 , ger . 66—71.
Schweine: über 300 Pfd . 90—91 , von 240—300 Pfd . 91

bis 92, von 200—240 Pfd . 93. von 160—200 Pfd . 89—91.
Verlauf : Großvieh langsam , Ueberstand , Kälber und Schweinelebhaft bei geringer Zufuhr.
Psorzheimer Schlachtviehmarktvom 11 . Sept . Aufgetriebenwaren 64 Tiere , und zwar ein Ochse, eine Kuh , 5 Rinder , ein

Farren , 41 Kälber , 15 Schweine. Preise für ein Pfd . Lebend¬

gewicht : Großvieh und Schweine wie letzter Markt , Kälber
2 . Kl . 79—83 , 3 . 73—77 . Die Preise gelten für nüchtern ge¬
wogene Tiere.

Calw , 12. September . (Vieh - und Schweinemarkt , j Bei
dem am letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh - und Schweine¬
markt waren insgesamt 256 Stück Rindvieh zugeführt . Darun¬
ter befanden sich 31 Stück Ochsen , 23 Stiere , 69 Kühe , 44 Kal-
binnen , 89 Jungrinder . Bezahlt wurde für Ochsen 1100—1460
Mark , Stiere 850—1070 Mark je pro Paar ; Kühe 300—640 Mk,
Kalbinnen 420—590 Mark , Jungvieh 220—340 Mark je pro St.
— Auf dem Schweinemarkt waren 32 St . Läufer und 750 St.
Milchschweine zugeführt . Bezahlt wurde für Läufer 115—180
Mark pro Paar , Milchschweine 48—111 Mark pro Paar.

Stuttgarter Grotzmiirkte vom 12. September. Kartoffelmarkt
auf dem Leonbardsplatz , Zufuhr 300 Zentner , Preis 2—3.50
Mark Mr einnen Zentner . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelms-
vlatz. Zufuhr 800 Zentner , Preis 2—2 .20 Mark für einen Zent¬
ner.

Konkurse
Nachlaß des Wilhelm Habfast , Privatmanns in Göppingen.

Letzte Nachrichten
Großfeuer in der Germaniawerft in Kiel

Kiel , 12 . September . Auf der Friedrich Krupp -Eer-
mania -Werft brach heute mittag gegen 5 Uhr in der Ma¬
schinenhalle ein Brand aus , der einen bedrohlichen Umfang
annahm und eine der großen Hallen , in der sich der Prüf¬
stand für Motoren befindet , vollständig in Asche legte.
Sämtliche Züge der städtischen Feuerwehr sind alarmiert.

Der Brand auf der Germania -Werft
Kiel , 12 . September . Der Brandplatz auf der Eer-

maniawerft bietet ein Bild größter Verwüstung . Die
eiserne Dachkonstruktion ist zum größten Teil eingestürzt,
schwere eiserne Träger sind wie Streichhölzer geknickt.
Zwölf Dieselmotoren , die für Manila bestimmt und ihrer
Vollendung entgegengingen , sind schwer beschädigt , zum
Teil völlig vernichtet . Ueber die Ursache des Brandes ver¬
lautet noch immer nichts bestimmtes . Man glaubt jetzt»
daß er auf Oelzllndung zurückzuführen sei , da mehrere Mo¬
toren auf dem Prüfstand liefen.
Der Adjutant des spanischen Königs in Friedrichshofen

Friedrichshafen , 12. September . Wie wir erfahren»
hält sich seit einigen Tagen in Friedrichshafen der Adjutant
des spanischen Königs , Major Eallarza , auf . Die An¬
wesenheit Major Eallarzas ist deshalb besonders bemer¬
kenswert , da er auf besonderen Wunsch des Königs von
Spanien an mehreren für morgen vorgesehenen Flügen des
Flugschiffes Do . X teilnehmen wird . Es handelt sich bei
den morgigen Flügen um Vorführungsflüge , die , wie be¬
reits berichtet, auch während des weiteren Ausbaues des
Schiffes ausgeführt werden.

Ein Segelboot gekentert . — Elf Personen ertrunken
Moskau , 12 . September . In der Bucht von Baku kon¬

terte ein Segelboot , das auf die offene See hinausgetrie-
bsn war . Elf der Insassen , darunter mehrere Kinder , sind
ertrunken.

Schwerer Automobilunfall bei Berlin
Berlin , 12 . September . Ein von Seefeld nach Blum¬

berg rührendes Automobil , in dem sich Berliner Herren
befanden , fuhr heute gegen Abend an der Bahnstrecke Ber¬
lin—Werneuchen in eine geschlossene Schranke, geriet unrer
die Lokomotive eines herannahenden Personenzuges und
wurde völlig zertrümmert . Einer der Insassen , namens
Höpfner , wurde auf der Stelle getötet.

Russische Antwortnote an London
Moskau , 12. September . Die Antwortnote Litwinoffs

auf die Einladung der britischen Regierung , wiederum
einen Sowjetbevollmächtigten zur Besprechung des Ver¬
fahrens für künftige Verhandlungen nach London zu ent¬
senden, wurde heute abend dem norwegischen Geschäfts¬
träger in Moskau übergeben.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt smReklamc-

prospektder Firma KarlHenßlcr sen . , Eisenhand¬lung bier , bei , den wir zur gefl . Beachtung empfehlen.

Zugelaufen
ist mir ein

und kann abgeholt werden
bei Johs . Bäuerle

Hornberg.

Venn
man etivas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
„Aus den Tannen ".

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg.

Osnrvrdsdank ^ Itsnstvls
«. 0 w. v. N.

^noakrne von 3I ^ 6lÜ6^
von jedermann bei kücdst-
mSgliokster Verzinsung . Mnäest-

einlage 5 Nark
Lrrledtiwil provklonrü'slsr

kür IMglieäer snsseräem:
Abgabe von Vorschüssen,
Lrsüitgevakrung in lankenüsr
kectmnng, Diskontierung guter

^Varenveoksei,
än - unä Verksii von

Wertpapieren

Samstag » den 14 . September
des
Verkaufs mit

kaul ULiuLle , am Markt , 6a1v
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Auf den heute Freitag , den 13 . September , nachm.
5 Uhr im „ Grünen Baum " in Altensteig stattfindenden

« M iibtt ein »es« WMWrWre»
wird nochmals hingewiesen.

B8888BB88SS88WWBS88BBB88B88— m
Kälberbronn (Schwanensaal).

k88Sll8V8r8iL „ kkükZIIM"

vnkr - llllä 0ü8rM8d86k.

s
s 88
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88ss
88
w

S
S

Am Sonntag , den 15 . September 1S2S

lüvalsrsutküdrllLZ m ! 1

Ov8Sll88vor1rä86n

Aufführung : „Der Wilderer " von Gerstäcker.

- Beginn 2 Uhr nachmittags.

B
B
B
88
88
B
88
B
88

m GmEkiHi>2 um »»!« m m n «uü üü üü üki 1̂ 2

86 » vn » « l » ^ o WKirr.

Sonntag , den 15 . September 1929

Unterkaltunzrkonrert
durch die Stadtkapelle Altensteig mit anschließender

MMsIkeder Merllsltiiilg
im Hirsch.

Dürr zum »Hirsch- .

Sonntag , 15 . September
im „Löwen" in Nagold

SrM Bntiimvk
Unter anderem Kämpfen, eine
kombinierte Mannschaft von
Feuerbach und Zuffenhausen
gegen die bestbekannte Mann¬
schaft der „Sportvergg . Prag"
Stuttgart . Deutsche , sowie
2 . deutsche Meister und eine
Anzahl wllrtt . Meister im Ring.
Großartige Besetzung.

Der Anfang der Kämpfe wurde aus 4 Uhr nach¬
mittags festgesetzt.

Altensteig , den II . Sept. 1929

Todes-Anzerae.

Heute abend entschlief nach längerem Leiden
meine liebe Gattin , unsere liebe Mutter und Groß¬
mutter

Marie Luz
geb. Sattler

im Alter von 71 Jahren.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte Karl Luz , alt Lindenwirt.
Beerdigung Samstag nachmittag ^ 3 Uhr

auf dem alten Friedhof.

Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich meinen

noch gut erhaltenen

ovsi 4/14 k»,
Mlkelm krv ^ , - laßolü.

ri/rc/

e/r mer/r cr ^ r

Ve ^ vo/Ucr/n/n/rrL/rS

MMO
UDM

WM

V

sen s//onc/7669
^ /ooAL// '//7e' . c/os c/o/iall/

A/riA 7677 /n 6e>/i t/e/»

ö/re/ '. «v/c/rs rub// / <7/e>

/ o/ >̂ /770 -ÄA

cloppslt SO

Artt. 50 l>s4.
mit üamntie-Licbeft fürfti5ctte OuctiM

Grüner Bümm
« iehtspiele

„ Live - lackt

iv L.oväov"
Ein reizender Gesellschaftsfilm
mit Lilian Harvey in der

Hauptrolle.
Außerdem ein lustiges Bei¬

programm.

Vorstellungen:
Samstag abend 8 Uhr 30 Min.
Sonntag abend 8 Uhr 30 Min.

Jugendliche haben keinen
Zutritt.

Altensteig
Sommerliche

Ä Zimmer-
Wohnung

hat auf 1 . Oktober

zu vermieten.
3akob Hennefarth.

Dor/e ^ ^ a/rÄo/s/r

in großer Auswahl preiswert durch gemeinsamen
Großeinkauf von 500 Fachgeschäften bei

8sr8 L 8rbmiü, HuxolN.
kur die 8onnts88nuwmsr

bestimmt « bitten vir
uns krübneitiU suirugebeo.

8edU« '2vs !Svi' Isgssrsltiwo „ksr Sso IllllllSv"

s Gut möbliertes , heizbares

Zimmer
hat an soliden Herm oder
Fräulein zu vermieten.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Altensteig

Acht junge

Schwanen-
Günse

*/r 2ahr alt , verkauft

Hohenbergstr. 513.

Morgen vormittag von
9 Uhr ab sind auf dem
Marktplatz beim „ Bad"

Zmbeo , zwMM
MI « WIMM
LuilelidimliHMirtle
billigst zu haben.
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